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o) Wegen fortwährender Ueberfüllung der Klassen an der Matte
ist eine weitere Klasse zu errichten mit einer Besoldung von ebenfalls

Fr. 1250.

Zu dem Mattenschulhaus, das schon lange nicht mchrralle
Schüler fassen konnte, soll eine Filiale gebaut werden. Kosten Fr. 70000.

e) Das Postgaßschnlhans soll umgebaut werden, so daß 12

neue Zimmer entstehen, welche 600—700 Kinder fassen. Kosten

Fr. 147,000.
— (Korresp.) Wieder kehrt eine der tüchtigsten Lehrkräfte des See-

landes der Schu.e den Rücken; es ist dieß Herr Bärtschi, bisher Ober-
lehrer in Lyß, welcher seit Renjabr in die allerdings lukrativere Stellung
eines Zeitnngsredaktors eingetreten und zwei Blätter, nämlich, den

„S ch w eizer b u n d" und Üas „Tagblatt in Biet" redigirt, von
welchen das erstere wöchentlich und das andere täglich erscheint. Aber
auch in dieser neuen Stellung wird Herr Bärtschi fortfahren, der

Schule sehr ersprießliche Dienste zu leisten, wenn er, gleich einem
andern Joseph mithelfen will, seine Brüder und Kollegen ans dem
dürren Lande der T Henning in das bessere Gosen hinüberznführen.
Bereits hat letzthin das Tagblatt in diesem Sinn einen sehr gut
geschriebenen und populär gehaltenen Artikel, betitelt „Auch eine
Arbeiternoth" gebracht, in welchem die Nothwendigkeit der Be-
soldungsanfbesserung mit zwingenden Gründen ist dargelegt und eine

spätere Fortsetzung der Diskussion in Aussicht gestellt worden.
Es ist eben höchst nothwendig, daß anch politische Blätter

die Besoldungs^rage besprechen und zur Angrissnahme im Großen
Rath vorbereiten; denn wenn schon die verschiedenen Schul-
blatter hierüber die Lärmtrommel schlagen, so ist dieß nicht ans-
reichend, weil dieselben doch fast ausschließlich nur von Lehrern, die

in Sachen hinlänglich erfahren, gelesen werden. Unser gewesener

Kollege wolle also nur fortfahren, die Lehrer aus ihrer bedenklichen

Lage heben zu helfen, wir werden's ihm Dank wissen, Uunuilm!
ante portss! Noch nie btfand sich die Schule in so großen Nöthen
wie gegenwärtig, wo aus Mangel an den nöthigen Lehrkräften an meh-
reren Orten die Nachtschule die Tagschnle ersetzen und ein und der-
selbe Lehrer gleichzeitig zwei Schulen versehen muß. Und die
schwarze Noth, die in mancher Lehrerfamilie namentlich im Se,lande
herrscht, wo in gegenwärtiger theurer Zeit mit 500 Fr. Minimum
für Frau und Kinder ausgekommen werden muß! Möge doch ge-
holfen werden?
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